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1980 Die Initialzündung

• Paul C. Martin über John D. Rockefeller und seine Standard Oil Company in 
der Tageszeitung „DIE WELT“/1980

Entstehung Wertpapiersammlung J. Schmitz

1982 Das erste Buch

• Historische Wertpapiere, Handbuch für Sammler und Liebhaber alter Aktien 
und Anleihen – das erste Sammlerhandbuch über Historische Wertpapiere in 
der Welt

1984 Die erste Ausstellung

• „Die amerikanischen Gründer auf Aktien und Anleihen“ 
• Wanderausstellung der Commerzbank über 4 Jahre in allen grossen 

deutschen Städten 
• Weltweit erste Wertpapierausstellung mit Katalog (30‘000 Exemplare) 

� Heute: Gesuchtes Standardwerk

1985 Sammlungsziel „Weltwirtschaftsgeschichte“

• Aus jedem Land der Erde möglichst mind. 1 Wertpapier 
• Aus jedem Land Wertpapiere der landestypischen und bedeutendsten 

Wirtschaftszweige 
• Aus den bedeutendsten Wirtschaftszweigen die bedeutendsten Unternehmen
• Nach Möglichkeit mit Signaturen grosser Pioniere (z.B. Oppenheimer)



1996 „Aufbruch auf Aktien“

• Das bisher umfangreichste und historisch am gründlichsten 
fundierte Werk über historische Wertpapiere mit mehr als 500 
Farbabbildungen unter dem Obertitel „Weltwirtschaft auf 
Wertpapieren“. Zugleich ist das Sammlungsziel erreicht: Es ist die 
wirtschafts- und finanzhistorisch bedeutendste 
Wertpapiersammlung entstanden (ca. 7000 Exponate)

1990 Die zweite Ausstellung

• „Jugendstil auf Aktien“ in Düsseldorf � Weltweit erstmals der 
Gestaltungsaspekt von Wertpapieren als Ausstellungsthema

2001 Das Aktienmuseum

• Die Sammlung Schmitz soll der Öffentlichkeit zugänglich gemacht 
werden. Die Idee des Aktienmuseums entsteht. Die FSG Swiss 
Financial Services Group AG erwirbt die Sammlung Schmitz zum Zwecke 
der Gründung des I. Internationalen Aktienmuseums.



„Wer einmal Aktien handelt, der tut es oftmals. 
Wo diese Leute stehen und gehen, da sind die 
Aktien der stete Gegenstand ihres Denkens und 
Sprechens. Wenn sie essen, sind die Aktien ihr 
Tischgespräch, und selbst im Schlafe träumen sie 
von ihnen.“

So beschrieb Joseph de la Vega („Verwirrung der Verwirrungen“) 
vor fast vier Jahrhunderten die ersten Aktionäre an der 
Amsterdamer Börse:

Nicht treffender hätte er den Wertpapiersammler  
unserer Zeit charakterisieren können!





Was kostet ein Historisches Wertpapier?

1. 100 Jahre alte Originale/Unikate von Historischen Wertpapieren 
gibt es im Handel gelegentlich noch für rund SFR 200.–

2. Der Durchschnittspreis pro Exponat beträgt bei hochwertigen 
Auktionen derzeit ca. SFR 1‘500.—

3. Der Durchschnittspreis pro Exponat der Top Fifteen pro 
Auktionsjahr übertraf im Jahr 2000 erstmals SFR 50‘000.—

4. Mit einem Auktionspreis von SFR 203‘000.– ist die Gründeraktie 
der Standard Oil Company von 1870 mit der Originalunterschrift 
von John D. Rockefeller das bisher teuerste Historische 
Wertpapier der Welt.

(zum Vergleich: Die Blaue Mauritius, die bekannteste wertvolle 
Briefmarke der Welt, kostet Mio. SFR 1,3.)



Historische Wertpapiere sind nicht nur 

Sammelobjekte

� Hochwertige Einzelstücke dienen auch der 

Vermögensanlage.

� Preiswerte dekorative Stücke werden gerne 

als Präsente für Geschäftsfreunde und 
Bürowandschmuck verwendet.



Die historische Bedeutung der Aktiengesellschaft

� Ohne die Aktiengesellschaft gäbe es keine Old Economy
... nicht Stahl und Chemie

... nicht Strom und Flugzeug

� Ohne die Aktiengesellschaft gäbe es erst recht keine New 
Economy

... kein Internet und

... keine Telekommunikation

� Ohne die Aktiengesellschaft ist unser Alltag nicht denkbar
... das Auto nicht und nicht die

Waschmaschine...

„Die Aktiengesellschaft ist die bedeutendste 
Finanzinnovation der Menschheitsgeschichte“
(H.-K. Heerdt, Chefredakteur der Börsenzeitung)



Historische Wertpapiere 

Wirtschaftsgeschichte zum Anfassen

� Alte Aktien sind Originalzeugnisse der Wirtschafts- und 
Finanzgeschichte.

� Sie sind zugleich bewahrenswerte Dokumente von 
kulturhistorischem Rang.

� Wir brauchen deshalb ein AKTIENMUSEUM, das die 
historische Bedeutung der Aktiengesellschaft würdigt.

� Auf Initiative der FSG Swiss Financial Services Group AG 
entsteht das I. Internationale Aktienmuseum in der 
Schweiz – 400 Jahre nach der Gründung der ersten 
Aktiengesellschaft.


